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AGENDA

• Überblick: Status Quo im Klimastrategie-Prozess

• Impuls und weitere Anregungen im Themenfeld

• Panorama über die Stärken, bisherigen Vorschläge und Potentiale

• Sammlung neuer Aspekte und Ergänzungen zu bestehenden Ideen

• Priorisierung der Maßnahmen nach kommunaler Machbarkeit und Wirkung

• Ausblick & Abschluss



ZIELE DER KLIMASTRATEGIE

Konkrete Maßnahmen im Fokus: 
1. Kurzfristig, im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde realisierbar und 
2. Mittelfristig auch solche, die von anderen Akteur:innen vor Ort realisiert werden können

• Umsetzungsplan mit möglichst konkreten Maßnahmen bzw. Projekten 
• Wenn und wo möglich mit Zeithorizont & Finanzierung
• Beschluss im Gemeinderat und Berücksichtigung bei der Finanzplanung

Verankerung der Querschnittsthemen 
Klimaschutz UND Klimawandelanpassung 
in Politik und Verwaltung



Vorbesprechung 

und Gründung

Resonanzgruppe

Startworkshop

Vorabinformationen

Status-Quo

KlimaBilanz
Ideen aus der

Bevölkerung

Umsetzungsworkshop 1

Verwaltungsworkshop

Umsetzungsworkshop 3 

Umsetzungsworkshop 2 Maßnahmen Café

Zusammenfassung 

und Erstfassung

Klimastrategie

Begutachtungsphase

und Beschlussfassung

Aufbereitung aller

Ergebnisse

nur für Mitarbeiter:innen

aus dem Amt

Bodenschutz &

Klimawandelanpassung

Klimafreundliche Mobilität 

& Energie und Gebäude

Beschaffung, Lebensstil 

& Bewusstsein

Ergebnisse und Informationen

aus aktuellen oder

abgeschlossenen Projekten

3-5 Personen aus 

Politik und Verwaltung

per Online Fragebogen

(optional Klimarat)

durch das Klimabündnis

in Kooperation mit dem Amt

Stärken & Potentiale

der Gemeinde sammeln

PHASE 1 PHASE 2

Übersicht über alle Maßnahmen

und Reihung aus den Workshops

Ausarbeitung bzw. Konkretisierung

von ausgewählten Maßnahmen

Verschriftlichung aller Ergebnisse

durch das Klimabündnis

Feedback durch Fraktionen und

Amt und Beschlussfassung im GR

PHASE 3

ABLAUF KOMMUNALE KLIMASTRATEGIE



IMPULS & WEITERE ANREGUNGEN



BODENSCHUTZ



Quelle: Thomas Bauer, Land OÖ

15.000 Jahre dauert es im Durchschnitt, bis ein Meter Boden entsteht.

JEDER BODEN IST ANDERS



WAS BODEN LEISTET



Pufferfunktion -
filtert Trinkwasser!

Flächeninanspruchnahme?
Umgangssprachlich wird die Flächeninanspruchnahme auch als „Flächenverbrauch“ bezeichnet. 
Jedoch kann Fläche nicht „verbraucht“ werden, sondern lediglich durch bestimmte Nutzungen 
in Anspruch genommen. Boden hingegen kann „verbraucht“ werden, da Bodenhorizonte abgegraben, 
umgelagert und transportiert werden können.

BODEN IST BEGRENZT

Bodenversiegelung?
Versiegelung im Sinne der Bodenstrategie für Österreich betrifft ausschließlich Flächen, 
die durchgehend mit einer gänzlich wasser- und luftundurchlässigen Schicht  abgedeckt sind 
(Versiegelungsgrad von 100 %). Da die Versiegelung von Flächen immer mit einer baulichen 
Änderung einhergeht, bilden versiegelte Flächen eine Teilmenge der Flächeninanspruchnahme.



Pufferfunktion -
filtert Trinkwasser!

BODEN IST BEGRENZT

Quelle: https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/OEROK_Flaecheninanspruchnahme_und_Versiegelung_2022.pdf

https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/OEROK_Flaecheninanspruchnahme_und_Versiegelung_2022.pdf


Pufferfunktion -
filtert Trinkwasser!

BODEN IST BEGRENZT

Quelle: https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/OEROK_Flaecheninanspruchnahme_und_Versiegelung_2022.pdf

➢ Dashboard zur Flächeninanspruchnahme und Versiegelung in den Gemeinden

https://www.oerok.gv.at/fileadmin/user_upload/publikationen/Broschueren/OEROK_Flaecheninanspruchnahme_und_Versiegelung_2022.pdf
https://secure.umweltbundesamt.at/powerbi-embed/start?reportName=soilwalks_oeffentlich&settings.navContentPaneEnabled=false


Pufferfunktion -
filtert Trinkwasser!

• Flächen heizen weniger auf -> Vermeidung Hitzeinseln -> Verbessertes Mikroklima

• Verbesserung Grundwasserqualität und –quantität

• Verminderung von Überflutungen, da mehr Sickerfläche

• Keine Kanalvergrößerung im Bestand erforderlich oder kleinerer Kanalquerschnitt in der 
Errichtung möglich.

• Entlastung Kläranlage

• Förderung Biodiversität und Bodenfruchtbarkeit

• Mehr Grünflächenanteil -> Erhöhung Lebensqualität

BODEN IST BEGRENZT

VORTEILE BODENENTSIEGELUNG



➢ ONLINE BODENCHECK - https://bodencheck.klimabuendnis.at/de

BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

https://bodencheck.klimabuendnis.at/de/survey/s/bodencheck


• Nutzung von Leerstand

• Industrie- und Gewerbebrachen nutzen

• Flächensparende- bzw. kompakte Bauweise

• Flächensparende Verkehrserschließung / Anschluss an ÖPNV

• Anordnung von Parkflächen unter oder über Gebäude

➢ Bodenfunktionskarten im ÖEK berücksichtigen

BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

RAUMPLANUNG UND ORTSKERNENTWICKLUNG

➢ https://www.doris.at/themen/umwelt/boden.aspx

https://www.doris.at/themen/umwelt/boden.aspx


✓ Bienenfreundliche Gemeinde (seit 2022)
• Sammelbestellaktionen in Kooperation mit Jägerschaft und Landwirt:innen (vermutlich ab 

2026 wieder) 

• Verzicht auf Torf und chem.-synth. Pflanzenschutzmittel
• Ausdehnung der Flächen 2-mähdige Blumenwiesen - Pflegekonzept für Bauhof

• Bauhofschulung durch Expert:innen, organisiert von “Bienenfreundliche Gemeinde“
➢ Pestizidfreie Beikrautbekämpfung, Strauch- und Heckenschnitt, Neophyten-Management, 

Ansaat und Pflege von ausdauernden Blumenwiesen

BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

FÖRDERUNG DER BIODIVERSITÄT AUF GEMEINDEEIGENEN FLÄCHEN



Pufferfunktion -

filtert Trinkwasser!

• Good-Practice-Beispiel Asten: Ipfbach-Siedlung (ehemalige Industriehallen)

• Erdreich-Preis des Umweltministeriums

Fotos: WSG, Asten

BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

FLÄCHENRECYCLING



• Verdichtung bei kommunalen 
Bautätigkeiten vermeiden

• Dauerhafte Schäden im Boden 
verhindern

• Nachträglich Ärger und Kosten 
sparen.

BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

BODENKUNDLICHE BAUBEGLEITUNG

➢ https://www.land-oberoesterreich.gv.at/bbb.htm

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/bbb.htm


BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

FÖRDERUNG: GEMEINDE-BODEN-PROGRAMM (GBP)

➢ https://www.land-oberoesterreich.gv.at/237005.htm

Förderung von Planungs- und Vorarbeiten für bodenschonende Investitionen in oö. Gemeinden.

Laufzeit: 1. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2025

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/237005.htm


• Die Förderhöhe pro m² entsiegelter Fläche beträgt 
pauschal 30 Euro, die Gesamtförderung maximal 
75.000 Euro.

• Zuschläge: Die Pauschale erhöht sich um 10 
Euro bzw. die maximale Förderung um 5.000 Euro, 
wenn die Sitzgemeinde eine Bodenbündnis-
Gemeinde ist.

• Die Förderung ist mit maximal 70 % der 
förderungsfähigen Investitionskosten begrenzt.

• Laufzeit: 1. Oktober 2022 bis 31. Dezember 2025

BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

LAND OÖ ENTSIEGELUNGSFÖRDERUNG

➢ https://www.land-oberoesterreich.gv.at/286163.htm

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/286163.htm


BODENSCHUTZ IN DER GEMEINDE

KPC FÖRDERUNG: FLÄCHENRECYCLING

➢ Einreichfrist für die nächste Kommissionssitzung wird noch bekannt gegeben.

➢ Die Einreichmöglichkeit für die Förderschiene Flächenrecycling läuft voraussichtlich bis Frühjahr 2027.

➢ https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/flaechenrecycling

Entwicklung und Nutzung von derzeit nicht mehr oder nicht entsprechend dem Standortpotenzial 
genutzten Flächen und Objekten („Leerstand“) oder Objektteilen, um dadurch den weiteren 
Flächenverbrauch an Ortsrändern zu verringern und zu einer Verbesserung des Umweltzustandes
beizutragen

https://www.umweltfoerderung.at/gemeinden/flaechenrecycling


BODENBÜNDNIS IN OÖ
Netzwerk für den Bodenschutz

ZIELE
➢ Freiwillige Selbstverpflichtung 

➢ Bewusstsein für Boden schaffen

➢ Sorgsamer und sparsamer Umgang 

➢ Schutz von Boden und Biodiversität

• auf öffentlichen Flächen

• in Bildungseinrichtungen (KlimaAcker)

• In Gemeinschaftsgärten (Gärten der Vielfalt)

• in Betrieben/Organisationen

• in Pfarren (ökol. Friedhofsberatung)



BODENBÜNDNIS IN OÖ
Angebote für Gemeinden

➢ https://www.bodenfreundlich.at

✓ Vorchdorf ist seit 2010 Bodenbündnis-Gemeinde

https://www.bodenfreundlich.at/
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KLIMAWANDELANPASSUNG
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Mit dem Rad zur Arbeit fahren

KLIMASCHUTZ ODER ANPASSUNG?

Klimaschutz oder Anpassung
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Außenbeschattung installieren

KLIMASCHUTZ ODER ANPASSUNG?

Klimaschutz oder Anpassung
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Energiesparende Sanierungsmaßnahme (z.B. Wärmedämmung)

KLIMASCHUTZ ODER ANPASSUNG?

Klimaschutz oder Anpassung
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ZWEI ANTWORTEN AUF DEN KLIMAWANDEL

Klimaschutz oder Anpassung

Bekämpfung der Ursachen 
durch

Klimaschutz
= Maßnahmen zur 

Reduktion von 
Treibhausgasemissionen

Bekämpfung der Folgen  
durch 

Anpassung
= Maßnahmen, um die 

unvermeidbaren Folgen des 
Klimawandels zu 

bewältigen

Klimawandel
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ARTEN DER ANPASSUNG

Anpassung

„Graue“ Maßnahmen: sind rein technische Maßnahmen (etwa technische Anlagen

zum Hochwasserschutz oder zur Hangstabilisierung)

„Blau-Grüne“ Maßnahmen: zielen darauf ab, die natürlichen Funktionen von

Ökosystemen zu erhalten oder zu verbessern und somit Resilienzen zu schaffen

„Softe oder Smarte“ Maßnahmen: dazu zählen Bewusstseinsbildung, ökonomische

Anreize, institutionelle Rahmenbedingungen etc.
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„GUTE“ ANPASSUNG

Anpassung

• reduziert kurz- und langfristig die Betroffenheit durch den Klimawandel 

• verlagert die Betroffenheit nicht in benachbarte/andere Regionen 

• führt zu keiner Erhöhung der Treibhausgasemissionen

• hat keine nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt

• findet Akzeptanz in der Bevölkerung

• denkt soziale Aspekte mit

https://www.adapterraawards.eu/de/Datenbank

https://www.adapterraawards.eu/de/Datenbank
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FEHLANPASSUNG

Anpassung

Definition Weltklimarat: Fehlanpassung kann die Verwundbarkeit anderer Menschen, Regionen oder 

Sektoren gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels erhöhen, negative (Neben-)Wirkungen für 

andere Bereiche nach sich ziehen, dem Klima- oder Biodiversitätsschutz entgegenwirken, schwer 

korrigierbar bzw. nachsteuerbar, oder unwirksam sein.

C: Naturschutzbund
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HANDLUNGSFELDER DER GEMEINDE

Bauen und Wohnen

Landwirtschaft

Forstwirtschaft

Naturschutz

Verkehrsinfrastruktur

Bauen und Wohnen

Raumplanung/Gesundheit

Naherholung und 
Tourismus

Naturschutz

Katastrophenschutz

Landwirtschaft

GOOD PRACTICE BEISPIELE



RAUMPLANUNG: GRÜNRAUMKONZEPT

Quelle: https://www.rmooe.at/grunraumkonzept-
der-stadtregion-ried/

• Interkommunales Projekt der Gemeinden Gemeinden Aurolzmünster, 
Neuhofen im Innkreis und Ried im Innkreis

• Ziel: Erhalt bedeutsamer Grünraumstrukturen und Sicherung 
hochwertiger Naherholungsräume

• Erfassung Analyse bestehender Flächen

• Beauftragung Landschaftsbüro „land.schafft“

• Einbindung Regionalmanagement OÖ

• Grünzonenplanung durch Land OÖ, Abteilung Raumordnung

• Projektstart: November 2024. Aktuell in Ausarbeitung (Stand 04/25)
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Kroatengasse Linz

• Durch Beschattung und Verdunstungsleistung 

verbessertes Mikroklima

• Oberflächenwasser bei Neupflanzungen 

berücksichtigen

• Baumstandort im Westen und Süden -> 

effektivste Beschattung 

Quelle: 3:0 Landschaftsarchitektur

Stadtplatz Freistadt

RAUMPLANUNG: ÖFFENTLICHE BEGRÜNUNGEN

Dorfplatz Pollham

Schwammstadtprinzip



42Foto: Jakob Rope Systems

RAUMPLANUNG: 
ORTSPLATZGESTALTUNGSELEMENT „PERGOLA“

Schuhmeierplatz TU WienFoto: Fa. GrünstattGrau
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VERKEHRSINFRASTRUKTUR: 
VERSICKERUNGSFÄHIGE FLÄCHEN

Regenwassermanagement

Pflasterung mit Drainfuge Rasengittersteine Pflasterung mit Rasenfuge

Schotterrasen Kleinsteinpflaster Wassergebundene Decke
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Solargründach

Biodiversitätsdach

Gemeinschaftsdach

Boden (Trog-)gebundene Fassaden

BAUEN UND WOHNEN: BEGRÜNUNGSELEMENTE

-> Ev. Verankerung Bauordnung



BAUEN UND WOHNEN:
KINDERGARTEN UND GRUNDSCHULE OSTOPOVICÈ



LANDWIRTSCHAFT: HANGWASSERPRÄVENTION
Steifen, Randstreifen, Hecken

Quelle: Boden.Wasser.Schutz
Beratung im Auftrag des Landes 
OÖ. C: Franz Xaver Hölzl
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LAND OÖ 
GEMEINDE-KLIMAWANDELANPASSUNGS-PROGRAMM (GEKAP)

GeKAP-Förderung

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/236810.htm

• Förderung investiver Maßnahmen bei Gemeindegebäuden und ihrem 
unmittelbaren Außenbereich, sowie im erheblich frequentierten 
öffentlichen Raum zur Verminderung thermischer Belastungen

• Max. € 20.000 und 50 % der klimarelevanten Netto-Investitionskosten 
(+10 % für KLAR!-Gemeinden)

• Basis sind Maßnahmenvorschläge, welche in Zusammenarbeit mit dem 
Klimabündnis OÖ zu erstellen sind

• Es müssen zwei Maßnahmen enthalten und umgesetzt werden

• Antrag vor Durchführung

• Einmalige Antragstellung pro Jahr

• Kombination mit anderen EU-, Bundes- und/oder Landesförderungen ist 
nicht möglich (außer KIP)

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/236810.htm


PANORAMA ÜBER DIE BISHERIGEN 
VORSCHLÄGE & POTENTIALE



SIND NEUE IDEEN BZW. VERTIEFENDE ASPEKTE

AUFGETAUCHT?

GIBT ES ERGÄNZUNGEN ZU BESTEHENDEN IDEEN?



PRIORISIERUNG



PRIORISIERUNG

WIRKSAMKEIT: Welche dieser Ideen hat die 
größte Wirksamkeit und erzeugt einen großen 
Hebel im Klimaschutz und/oder trägt zur 
Lebensqualität vor Ort bei?

UMSETZBARKEIT: Wie leicht und realistisch ist 
die Idee von der Gemeinde umzusetzen?

→Auch Ideen und Vorschläge aus dem Start-WS berücksichtigen
→alle Punkte auf eine Maßnahme oder Verteilung auf einzelne Maßnahmen



AUSBLICK - NÄCHSTE TERMINE 

Do, 22.05.2025, 9:30: VERWALTUNGSWORKSHOP (nur für Verwaltungsmitarbeiter:innen)

Fr, 13.06.2025, 14:00: MASSNAHMENCAFÈ

GRUPPENFOTO



DANKE FÜR DIE 

AKTIVE MITARBEIT!

Lisa Eisner: lisa.eisner@klimabuendnis.at
Reinhard Brix: reinhard.brix@klimabuendnis.at

mailto:Lisa.Eisner@klimabuendnis.at
mailto:reinhard.brix@klimabuendnis.at

